Zorn und Zärtlichkeit.....
Liebe Mitkämpfer für eine bessere Welt, ein paar Anregungen.....
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Vielleicht ist der Zorn auch etwas der Antrieb zur Veränderung und hat so durchaus seinen Sinn. 
Als wir in Kapstadt / Südafrika das ehemalige Gefängnis der Apartheid-Opfer besucht haben, hat der Führer am Ende gesagt: „Euch ist es zu verdanken, dass in Südafrika das menschenverachtende Regime abgetreten ist, weil ihr immer wieder Briefe geschrieben habt, boykottiert etc.; Werdet nicht müde weiter für eine bessere Zukunft mit euren Mitteln zu kämpfen“. Und das ist ein spannender Kampf der sehr viel Freude macht und eine neue Lust auf Zukunft im Rucksack hat! 

Ich kann Euch nur ermutigen so manchen Ärger oder Betroffenheit (das ist ja auch Energie!) konstruktiv umzusetzen um zum Beispiel Politiker anzuschreiben (Sigmar Gabriel und andere haben mir z.B. sogar persönlich geantwortet!). Antwort kommt eigentlich fast immer, nur oft nicht persönlich. Dennoch werden die Ideen und Anregungen auch kommuniziert. Wenn es eine Antwort gibt so staune ich oft, dass man eine Sache auch ganz anders sehen kann. Dann ergeben sich zuweilen spannende Briefwechsel. 
Meine Erfahrung: möglichst kurz, nicht den anderen zu sehr angreifen (oft mache ich es wie die Asiaten und lobe den anderen erst mal), ich stelle meist nur Fragen, nicht zu viele Themen auf einmal, mache konkrete Vorschläge und versuche über Links oder Anhänge meine Argumente zu belegen. Die positiven und konstruktiven Vorschläge hervorheben und belegen ist sicherlich mehr sexy als andere oder anderes schlecht machen, auch wenn einem das vielleicht emotional oft leichter von der Hand geht. 

Im Internet ist der genaue Name es Empfängers mit Titel und meist auch die Email-Adresse zu finden, z.B. über die Wikipedia unten sind bei den Links ist die Homepage der Politiker mit Kontaktformular.  
Ansonsten die Adresse unserer Bundes-Politiker:

Vornahme.Nachnahme@bundestag.de
z.B. Angela.Merkel@bundestag.de
dies geht z.B. auch: internetpost@bundeskanzlerin.de Horst.Seehofer@csu-bayern.de

(Aber vielleicht nicht unbedingt gleich die Chefin!)

oder direkt über die Homepage der Politiker. Meist haben sie ein Kontakt-Formular oder FAX-Nummer etc. 
Ein guter Zugang ist auch: http://www.abgeordnetenwatch.de/, dann Namen eingeben und suchen. Man kann dort Fragen stellen und sie werden auch beantwortet! Am besten natürlich nicht zu ausführlich schreiben, Politiker habe keine Zeit! Oder eine neue Seite www.direktzurkanzlerin.de die Anfragen bündelt und dann beantworten lässt.
Die Lokal-Politiker sind über die Homepage der Stadt zu erreichen (z.B. www.wuerzburg.de etc).
Es können auch Petitionen an den Bundestag eingereicht werden (Petition einreichen: https://epetitionen.bundestag.de/index.php?action=petition;sa=new)

Oder unterschrieben werden: https://epetitionen.bundestag.de. Ein wichtiges Werkzeug der Demokratie.
Auch die Autofirmen (VW, Audi etc) oder andere Organisation antworten zumeist. Adressen sind im Internet leicht zu finden.
Auch in der Kirche läuft ja viele nicht so ganz wie es könnte. Die Wikipedia hat da eine interessante Liste, über die ich an alle Emails und Kontakt-Formulare der Bischöfe gekommen bin. Interessante Antworten gab es!

http://de.wikipedia.org/wiki/Portal:R%C3%B6misch-katholische_Kirche_in_Deutschland
Oder Leserbriefe an Lokal oder Überregional-Zeitungen zu schreiben (danach geht es mir meist viel besser und es ist auch ein tolles Gefühl wenn der Brief dann veröffentlicht wird). 

Auch die Mitarbeit als aktives oder passives (unterstützendes) Mitglied in Organisationen kann viel zum positiven verändern: 

www.attac.de: haben sehr konstruktive Vorschläge den wilden Kapital-Markt zu zügeln und viele andere wichtige Themen. Arbeiten auf sehr kompetenten Niveau und werden sehr ernst genommen. Heiner Geißler (CDU) ist z.B. auch dabei. 

www.greenpeace.de: (zur Ortsgruppe gelangt man dann über www.greenpeace.de/wuerzburg etc). Greenpeace hat schon sehr viel erreicht! Und die Mitarbeit macht sehr viel Spaß. Wie ich aus eigener Erfahrung sagen kann. Es gibt übrigens oft auch die Gruppe 50+ (über 50 jährige)
www.campact.de: das Online-Netzwerk politisch aktiver Menschen; Themen: Gentechnik, Atomwaffen, Klima, Atomkraft, Abschiebung; viele Email-Aktionen
www.amnesty.de: Amnestiy international, Menschenrechtsorganisation. Auch mit vielen Email-Aktionen
www.avaaz.org Avaaz ist eine neue globale Internetbewegung, die mit demokratischen Mitteln für eine gerechtere Welt kämpft: Zusammen schließen wir die Lücke zwischen der Welt, die wir haben und der Welt, die wir uns wünschen. viele Email-Aktionen
www.regenwald.org Schutz des Regenwaldes; viele Email-Aktionen

www.proasyl.de Für ein humaneren Umgang mit Migranten. Viele wichtige Online-Aktionen

www.gfbv.de: Gesellschaft für bedrohte Völker. Viele Email-Aktionen und gute und wichtige Arbeit. 

Bei obigen Organisationen kann man auch gut immer bei Email-Aktionen mitmachen. Mit ein paar Klicks die Welt verändern! 

Oder noch einfacher:

Wie war das noch mal bei den Pfadfindern, jeden Tag ein gutes Werk? 

Nichts leichter als das! Mit einem click etwas gegen Hunger tun, den Regenwald schützen etc., für die Kinder etwa tun bei

www.thehungersite.com Und von dort auch zur 

www.therainforestsite.com oder direkt auf die anderen Seiten (child health) dort je nach belieben. 

Übrigens interessant auf www.thehungersite.com den Abschnitt „Hunger in the US“ sich mal zu Gemüte zu führen. 

Ich habe es zum Beispiel direkt als Startseite eingerichtet bei Extras, Internetoptionen, Allgemein, Startseite; Über die (feine) Google-Toolbar geht's dann weiter.

oder das mit einem kleinen Quiz: http://charitii.com/
Oder alte Brillen nach Afrika? Hier geht’s weiter: www.brillensammelaktion.de
Oder den Regenwald Wald retten: http://www.diewaldseite.de
Geld fair anlegen! 

Da gibt es gute Möglichkeiten, folgende will ich empfehlen:

www.oikocredit.org: Mikro-Kredite finanzieren. Eine der besten Formen von Entwicklungshilfe überhaupt. Damit kann man vielen Menschen eine Chance geben und dennoch sein Geld nachhaltig und sicher anlegen. Bin schon lange dabei und auch die Rückzahlung hat sehr gut funktioniert. Auch dies ist so ähnlich und klingt sehr interessant: www.kiva.org
www.gls.de GLS-Bank: Motto: Geld ist für den Menschen da!: Entscheiden wohin Investiert wird: z.B. Öko-Landwirtschaft, für Behinderte etc; Hat einen sehr guten Ruf. Anthroposophische Bank!

www.umweltbank.de; ist im Bereich Umwelt-Anlagen gut und erfolgreich engagiert. 

www.ethikbank.de: Die EthikBank ist eine Direktbank für ethische und ökologische Bankprodukte, die das Geld ihrer Kunden nur für Mensch und Natur investiert. Spiegel-Info darüber: http://www.spiegel.de/wirtschaft/0,1518,632799,00.html
www.nachhaltiges-investment.org: Aktien aus dem Bereich Windenergie, Fahrräder, Dämmstoffe etc. 
Ganz neu ist der FlashMob:: einen kurzen, scheinbar spontanen Menschenauflauf, bei denen sich die Teilnehmer üblicherweise persönlich nicht kennen und ungewöhnliche Dinge tun, um z.T. eine politische Haltung auszudrücken (kaufen bei einem Fair-Trade-Geschäft etc). Flashmobs werden über Online-Communitys, Weblogs, Newsgroups, E-Mail-Kettenbriefe oder per Mobiltelefon organisiert. (Wikipedia)

„Wer in der Demokratie schläft wacht in der Diktatur auf“ hat mal einer gesagt. Ist da was dran? Wir gestalten Geschichte und Zukunft. Wenn die Menschen guten Willens nicht aktiv werden, werden es die anderen tun, leider! Aber das Aktiv werden hat mir geholfen die Welt wieder optimistischer zu sehen! 

Viel Spaß!

Stefan Schranner
....schickt diesen Text ruhig auch weiter an andere Menschen „guten Willens“ die ihren Ärger und Anregungen auch gerne konstruktiv mehr Ausdruck verleihen möchten. Denn mitgestalten ist spannender als meckern! Meckern ist nicht sehr sexy! 

Nachtrag „Wechseln Sie Ihre Bank!“ aus dem Greenpeace-Magazin 4.11

Wer mit seinen Ersparnissen weder Atomkraftbetreiber noch Waffen​hersteller oder Gentechnikkonzerne unterstützen will, sollte sein Geld einer ethischen Bank anvertrauen. Dazu gehören zum Beispiel die EthikBank, die Umweltbank sowie die „Gemeinschaftsbank für Leihen und Schenken" (GLS). Bundesweit betreuen diese öko-sozial ausgerichteten Finanzhäuser rund 190.000 Kunden. Ihnen bieten sie attraktive Zinsen und ein gutes Gewissen: Bei der EthikBank kann man 0,25 Prozentpunkte der Zinsen direkt einem Förderprojekt zufließen lassen. Die Umweltbank hat bereits über 14.000 Umweltvorhaben unterstützt. Und bei der GLS Bank kann jeder Kunde aussuchen, ob das angelegte Geld zum Beispiel regenerative Energien, freie Schulen oder ökologische Landwirtschaft fördern soll.

GLS und EthikBank bieten inzwischen auch Girokonten an, die man bequem online führen kann, bei der GLS geht das auch telefonisch oder schriftlich. www.gls.de www.umweltbank.de www.ethikbank.de
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